
	Winter-Fitness-Paket für den Rasen

Mähen – Laub entfernen  – Kaliumbetonte Herbstdüngung

Der Winter steht vor der Tür. Egal, wie er werden wird, relativ mild und regnerisch wie in den letzten Jahren oder endlich wieder einmal frostig und schneereich, für den Rasen macht dies kaum einen Unterschied. Er ist in jedem Falle erheblichen Belastungen ausgesetzt. Damit Rasen als Dauerkultur diese Strapazen unbeschadet übersteht und im Frühjahr wieder topfit an den Start gehen kann, sollten Gartenfreunde dafür jetzt mit einem Winter-Fitness-Paket die Voraussetzungen schaffen.

Bei Temperaturen unter 10 Grad Celsius stellt der Rasen seine Stoff-wechselaktivitäten ein. Das ist die Zeit, ihn auf eine optimale Überwinterungshöhe von etwa vier Zentimetern zurückzuschneiden. Diese Wuchshöhe beugt Rasen​krankheiten vor. 

Das gleiche Ziel hat die nächste spätherbstliche Pflegemaßnahme: das restlose Entfernen von Laub vom Rasen. Dies kann entweder in einem Arbeitsgang mit dem letzten Rasenmähen oder gesondert mit dem Rechen erfolgen.

Zum Winter-Fitness-Paket gehören auch der Streuwagen und Compo Floranid Herbst-Rasendünger. Dieser hochwertige Spezialdünger wird von Experten zur Kräftigung des Rasens empfohlen. Er enthält viel Kalium. Dieser Pflanzennährstoff erhöht die Widerstandskraft des Rasens gegenüber den Belastungen des Winters.

Gleichzeitig sorgt das einzigartige Isodur-Control-System des Compo Floranid Herbst-Rasendüngers dafür, dass über Winter keine Nährstoffe verlorengehen. So wird der Stickstoff erst mit wieder steigenden Temperaturen und dem dann erneut einsetzenden Längenwachstum des Rasens bedarfsgerecht freigesetzt.

Die Herbstdüngung hat also einen doppelten Nutzen: Der Rasen kommt gestärkt gut durch den Winter und wird im Frühjahr schneller wieder grün und dicht. Das beugt Problemen mit Moos und Rasenunkräutern vor.
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Saisonende im Garten: Experten empfehlen neben den üblichen Pflegemaßnahmen eine Herbstdüngung des Rasens. Die Gräser werden dadurch gekräftigt und widerstandsfähiger gegenüber den Belastungen des Winters.
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